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Drei Prozess-Seiten
legen Revision ein
Der Prozess umdie Schüsse an der
Konstanzer Eni-Tankstelle, durch
die einMann schwer verletzt wor-
denwar, mussmöglicherweise
wiederholt werden. Der ältere der
beiden Angeklagten, der vier Jah-
re und sechsMonate Gefängnis
erhalten hatte, das Opfer als Ne-
benkläger sowie die Staatsanwalt-
schaft haben vorsorglich Revisi-
on eingelegt. Wenn sie diese auch
noch entsprechend begründen,
untersucht der Bundesgerichtshof
das Urteil auf Rechtsfehler. (sf)

RADOLFZELL

Hotelneubau kann
bald beginnen
DemNeubau eines Hotels am
Bahnhofsplatz 1 in Radolfzell
steht nun offenbar nichtsmehr im
Wege. Nach jahrelangenDiskussi-
onen imGestaltungsbeirat scheint
das Gremiummit demProjekt zu-
frieden zu sein. Bald will der In-
vestor das bestehende Ensemble
abreißen und neu bauen lassen.
Die Baustelle soll mit Bauzäunen
und Planen ansprechend gestaltet
werden, damit sie zum 1200-Jahr-
Jubiläumder Stadt einen guten
Eindruck hinterlässt. (sf)

EIGELTINGEN

Unfall verursacht
nach Drogenkonsum
Ein 18-jähriger Autofahrer hat am
Samstagabend auf der Landes-
straße 194 unter Drogeneinfluss
einen Unfall verursacht. Laut Poli-
zei verlor der jungeMann in einer
Kurve die Kontrolle über seinen
Wagen, in dem sich auch drei wei-
tereMitfahrer befanden. Das Auto
kam von der Fahrbahn ab und
überschlug sichmehrfach. Drei
der Insassenwurden verletzt. Die
Polizei stellte den Führerschein si-
cher. AmAuto entstand ein Scha-
den von 8000 Euro. (maw)

SINGEN

Technische Betriebe
beseitigen viel Müll
In Singen haben die Narren bei
mehreren Veranstaltungen ge-
feiert. Auch bei Umzügenmit viel
Publikum. Aber dabei haben die
Besucher auch reichlichMüll hin-
terlassen. Und das in der Sum-
me bergeweise, wieMichael Okle,
Leiter der Technischen Betriebe
der Stadt Singen, imGesprächmit
dem SÜDKURIER aufzeigt. Durch
den großen Einsatz der Beschäf-
tigten der TechnischenDiens-
te sehe nach der Narretei Singen
wieder sauber aus. (bit)
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Allensbach/Stutt-
gart (rom) Wo soll-
te der Staat den Rot-
stift ansetzen in
Zeiten knapperKas-
sen? Undwo sparen
die Bürger selbst?
Das wollten die ba-
den-württembergi-
schen Tageszeitun-
gen gemeinsammit

dem Institut für Demoskopie in Allens-
bach imaktuellenBaWü-Checkwissen.
DieBereitschaft zumSparen ist imeige-
nen Leben durchaus vorhanden: Die
meistenBaden-Württemberger (60Pro-
zent) schränken sich bei Restaurantbe-
suchen ein, 50 Prozent bei Urlaubsrei-
sen. 42 Prozent sparen bei Heizen und
Strom, 36 beim Sprit. Wer wirtschaft-

lich besser gestellt ist, hat dagegen den
Wunsch, das Leben zu genießen, ohne
sich einzuschränken. Nur 41 Prozent
bewerten ihre eigene wirtschaftliche
Lagepositiv, 39 Prozent als durchwach-
sen und 20 Prozent als schlecht.
Bei öffentlichen Ausgaben setzen die

Bürger auf eine Landtagsverkleinerung
(62Prozent), die Zusammenlegung von
Ministerien (60 Prozent) oder die Ab-
schaffung von Beamtenprivilegien (66
Prozent). AnSchulen, derGesundheits-
versorgung, Verkehr oder Wohnungs-
bau soll dagegen nicht gespart werden.
Auch das Thema Sicherheit ist den Be-
fragten jeden Cent wert.

Kommentar: „Rotstift der Bürger“
Thema des Tages: Wo die Bürger
Einsparungen gutheißen würden
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„STURM DER LIEBE“ INTERVIEW

Was Vivien Wulf
am Bodensee
erleben will

Kretschmann
über Aufrüstung
und die Folgen
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KOMMENTARE

BAWÜ - CHECK

Rotstift der Bürger

FürdenVerzicht braucht es keine Fas-
tenzeit. DieMenschen imLand spü-

ren steigende Preise imGeldbeutel und
haben längst darauf reagiert: Sie gehen
seltener ins Restaurant, schränken sich
auch sonst beim Konsum ein, wo es
geht. Auch bei den öffentlichen Haus-
haltenhabendieBürger klareRatschlä-
ge an die politisch Verantwortlichen:
Die öffentliche Daseinsvorsorge, die
einen persönlich ammeisten berührt –
Gesundheit, Schulen, Verkehr oder Si-
cherheit – ist den Bürgern heilig. Schon
eher sehen sie Streichpotenzial bei Ver-
gnügenwieKultur oder Stadtfesten. Vor
allem aber würde man den Rotstift bei
Landtag,Ministerien undBeamten an-
setzen. Die letzte Möglichkeit dazu, im
Politikbetrieb Ausgaben zu sparen, ha-
ben dennoch die meisten verstreichen
lassen: Das Volksbegehren „Land-
tag verkleinern“ erhielt nicht die nöti-
ge Zahl an Unterschriften. Demnächst
dürfte es dazu wieder Gelegenheit ge-
ben, wenn die FDP ihr Volksbegehren
auflegt. Diese Chance sollte man dann
aber auch nutzen.

V O N A N G E L I K A W O H L F R O M

US - MIL ITÄRHILFE

Ein Vertragsbruch

Nun ist klar, warum J.D. Vance beim
Treffen mit Wolodymyr Selenskyj

die Situation eskalieren ließ und dies
bis zu einem Gesprächsabbruch trieb.
Sein Präsident Donald Trump brauch-
te einen Vorwand, um die Militärhil-
fen für Kiew einzustellen. Dessen De-
vise lautet:Möglichst keinenUS-Dollar
für Zwecke außerhalb der USA ausge-
ben, deshalb ließ er auch den Etat der
Hilfsorganisation USAID zusammen-
streichen. Das Einfrieren der Ukrai-
ne-Hilfen vertieft jedenfalls den Bruch
zwischen den USA und Europa. Und es
zeigt die absolute Unberechenbarkeit
des Republikaners, der jetzt auch das
BudapesterAbkommenvon1994brach.
Dieses Memorandum sicherte der Uk-
raine für die Aufgabe ihres Atomwaf-
fenarsenals den Schutz der Souveräni-
tät durch die USA, Großbritannien und
kurioserweise auch Russland zu. Wla-
dimir Putin hat dieses Abkommen be-
reits zweimal gebrochen. Und Kreml-
Sympathisant Trump verlangt von
Kiew, dass es auf Knien für jene Hilfen
bittet, die demLandohnehin zustehen.

V O N F R I E D E M A N N D I E D E R I C H S

UNTEN RECHTS

Radler auf der Autobahn

Ein betrunkener 16-Jähriger ist in
Niedersachsenmit seinem Fahr-
rad über eine Autobahn gefah-
ren. Bundespolizisten entdeckten
den Radfahrer auf der A30 an der
deutsch-niederländischenGren-
ze. Ein Test ergab einen Atem-
alkoholwert von 1,65 Promil-
le. Demnach entschied sich der
Niederländer in der Nacht für die
Autobahn, um auf dem schnells-
tenWeg nachHause zu kommen.
Die Polizei leitete ein Strafverfah-
ren wegen Trunkenheit im Stra-
ßenverkehr ein. Der 16-Jährige
wurde der Polizei übergeben und
kam sicher nachHause. (AFP)

VERMESSUNG DER MEERE

WELCHE GEHEIMNISSE
LIEGEN DA UNTEN?
Digitale Welt

Jerusalem (AFP) Die israelische Ar-
mee hat ihre seit Wochen andauern-
de Offensive im Westjordanland nach
eigenen Angaben auf weitere Teile der
StadtDschenin ausgeweitet. Der „Anti-
Terroreinsatz“ indem israelischbesetz-
ten Palästinensergebiet sei „auf zusätz-
liche Gebiete in Dschenin“ ausgeweitet
worden. Bei einemnächtlichen Einsatz
wurden demnach zwei Palästinenser
getötet, darunter ein örtlicher Anfüh-
rer der islamistischen Palästinenser-
organisation Hamas. Israel führt im
Westjordanland seit Januar eine Groß-
offensivemit demZiel,militante Paläs-
tinensergruppen zu zerschlagen.

Politik: Araber besprechen Gaza-Plan

Flensburg (dpa)DieZahl der Fahrzeuge
auf deutschenStraßen ist erneut gestie-
gen. Zum Stichtag am 1. Januar waren
61,1 Millionen Kraftfahrzeuge regis-
triert – ein Anstieg um 0,7 Prozent im
Vergleich zum Vorjahr, wie das Kraft-
fahrt-Bundesamt berichtete. Autos bil-
deten mit 49,3 Millionen Fahrzeugen
weiterhindie größteGruppe.Davonwa-
ren 88,3 Prozent privat zugelassen. Bei
klassischenVerbrennermotoren zeigen
dieZahlen einenRückgang:DerDiesel-
Anteil schrumpfte um 2,2 Prozent auf
28Prozent undBenziner verzeichneten
einMinus von 1,0 Prozent auf 60,6 Pro-
zent des Bestands. Reine Elektroautos
verzeichneten ein Plus von 17,2 Prozent
auf 1,65Millionen Fahrzeuge.

Berlin (AFP)DasUnternehmenunddie
Gewerkschaft Verdi haben sich in der
vierten Verhandlungsrunde auf einen
neuen Tarifvertrag bei der Deutschen
Post geeinigt. Die Einigung sieht fünf
Prozent mehr Lohn und mindestens
einen zusätzlichen Urlaubstag für alle
Beschäftigten vor. Die Laufzeit des Ta-
rifvertrags beträgt 24Monate.Die Erhö-
hung des Entgelts für die rund 170.000
Beschäftigten bei der Deutschen Post
soll laut DHL in zwei Schritten erfol-
gen: Am 1. April dieses Jahres steigen
die Gehälter zunächst um zwei Pro-
zent, ein Jahr später dann um weitere
drei Prozent. Die Lohnerhöhungen gel-
ten auch fürAuszubildendeundBache-
lor-Studierende.

Israel weitet seine
Offensive aus

Verbrennerautos
auf dem Rückzug

Fünf Prozent mehr
Lohn bei der Post

Den Restau-
rantbesuch
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Bürger sparen
beim Essengehen
BaWü-Check: Sparen – aber
wo? Privat schränken sich
die Menschen im Land schon
ein. Auch für die öffentlichen
Haushalte haben sie Ideen.

Milliarden-Plan für Europas Aufrüstung

Brüssel (AFP) Zwei Tage vor einem
EU-Krisengipfel zur Ukraine hat EU-
Kommissionspräsidentin Ursula von
der Leyen einen „Plan zur Wiederauf-
rüstung Europas“ vorgeschlagen. Der
Fünf-Punkte-Plan umfasst eine Lo-
ckerung der Schuldenregeln sowie ver-
schiedene Anreize zur Steigerung der

Verteidigungsausgaben, wie von der
Leyen sagte. Insgesamt könne Europa
so „nahezu 800Milliarden Euro“mobi-
lisieren, sagte sie. Damit könne die EU
sofort ihre Militärhilfe für die Ukraine

steigern, nachdem US-Präsident Do-
naldTrumpdieUnterstützung für Kiew
ausgesetzt hatte. Von der Leyen schlug
ein EU-Finanzinstrument vor, um die
Mitgliedsländer bei der Aufrüstung zu
unterstützen. Es soll Darlehen in Höhe
von 150 Milliarden Euro umfassen, die
durch den EU-Haushalt abgesichert
sind. Damit könnten die Staaten unter
anderem Luftabwehrsysteme, Artille-
rie, Raketen undMunition beschaffen.

Kommentar: „Ein Vertragsbruch“
Politik: USA stoppen Militärhilfe für Kiew

Kommissionspräsidentin Ursula
von der Leyen will EU-Schulden-
regeln lockern, um die gestoppten
US-Hilfen für Kiew zu ersetzen

SÜDKURIER

BaWü-
Check

Frage: „Wie beurteilen Sie Ihre eigene
wirtschaftliche Lage?“

Sehr gut

37

6

14

Gut

4

39
Es geht

Eher
schlecht

Schlecht

Basis: Baden-
Württemberg, Bevölkerung ab 18 Jahre

Angaben
in Prozent

Bilanz der eigenen
wirtschaftlichen Lage

Mit einem Fünf-
Punkte-Plan sollen
bis zu 800 Milliar-
den Euro mobilisiert
werden, sagt Ursula
von der Leyen.
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